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Die grosjc Mensivc der Alliirlcn.
vier Akten.

Russen stürmen
umsonst in den Tod!

Bei der jüngsten Offensive sind H,
900 Offiziere und 218,000

Mann gefallen.

Polks Entjchcidullg
iierschiiupftin London!

England aufgebracht, das; die Deutschland" als
yandelsdampser erklärt wurde; Berlin

frohlockt über Urteil.

LWgenu. Bothmer
Msuen

,

die Russen!
Den Briten werden in öer piüsröie mehrere er-obe- rte

Stellungen wieder abgenommen;
Alliierte kommen nicht vorwärts.

!

schon auf der Lauer.'Schwere Rümpfe in dem Zlbschnitt von Verdun.
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Offizieller deutscher Bericht.
Mm Berlin, 17. Juli, über London.

- -- Die große Offensive" der 2ll
liierten in der Pikardie stockt nun
vollständig. Den Engländern ist es
zwar nach tagclangen Kämpfen end.
lich gelungen, sich in den Besitz des
Torfes Contalmaison zu setzen, aber

I sie kommen sonst nirgends vorwärts,
trotzdem sie ihre Massenangriffe
hartnäckig fortsetzen und ungeheure
Mengen Munition verbrauchen. Die
an der Offensive beteiligten , fron

t Mischen Streits rüste südlich von der
Somme fitzen gleichfalls fest, denn
alle weiteren Vorstofze, die sie unter
nehmenbrechen unter dem deutschen
Feuer zusammen, und sie haben sich

. bei Estrccs und Varlcux neue blu
tige Niederlagen geholt. Tafz die

. Alliierten auf einem anderen Punkt
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einen großen Schlag beabsichtigen.
- x

ist absolut nicht anzunehmen, denn
'' dafür waren ihre Verluste während

yttt letzten zwei Wochen zu groß, und
ihre Munitionsvcrschwcndung zu ge

waltig.
.

- Vielleicht wäre man zu dem Glau
ben berechtigt, daß die Franzosen

.t'", jetzt schon eine Nmgruppierung hin
) '.' kr Verdun vornehmen in der Ueber

zeugung, daß sich die Feswng nicht

I Kinger halten könne. Seit eincrWochc
t rühren sich die Franzosen an der

y Comüw nicht mehr, es wird daher
immer wahrscheinlicher, daß sie ei

i ncn großen Teil der dort zusammen
l gezogenen Truppen, da die auf die

Ueberoffcnsive gesetzten Hoffnungen
- vernichtet sind, hinter Bcrdun gntp.

I,:,, .Pieren, um, einen., tattf(faJ&ut$
, 'bruch über die Festung hinaus wo

möglich zu verhindern. Die Eng.
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Ueberflutungen in
sUdsstlichsn Staaten!

Flüsse trete übcx ihre Ufer und
richten riesigen chadeu an;

fünf ertrunken.

Atlanta. Ga., '1?. 'Juli. Die
Staaten Nord und Süd Karolina.
sowie Birginicn sind von Uebsr"
tuitgen heinlacsuchtK'o-- n, welch'
aroßen Schaden ank'chtetcn. der n.
die Millionm .. geht, und den Tl,d
mehrerer Personen venirsachten. Bis
her find fünf Todesfälle als sicher

bekannt, doch wird eine ganze An
zahl Personen vermißt, und man
bemrchtet für diefe das Schlimmste
. Nach dem am vergangenen Dvw
nerstag wütenden furchtbaren O?
kan, welcher die füd.atlanlische Kü- -

stc heimsuchte, brachen wahre Wob

ke:,brüche herein, die nicht aushören
wollten und die Flüsse und Bäche
so anschlvellen ließen, das; sie über
ihre Ufer traten und das Land über
fluteten.

In Ashcville. N. C.. ist der tiefe- -

gelegene Stadtteil imter Wasser, um
zwei Personen, welche den in ihren
Häusern Eingeschlossenen Rettung
bringen wollten, ertranken und hui
derte find obdachlos. In Biltmore,
vo mehrere Häuser einstürzten, ka

mcn drei Personen umö Leben.
Verschiedene mit Bahnkonstmkti,

cnen beschäftigte Bahn-Sugenieu- r;

und deren Leute sind vermißt, und
nian befürchtet, daß die meisten von

ihnen ertrunken und.
Eine Menge Bahn und andere

Brücken sind in den überfluteten Ge
senden eingestürzt.

Bei Hernderfonville, NordKaroli
na, sind zwei Dämnie geborsten und
die Wassermassen irgofsen sich über
daS Tal. Die Ernten find fast dollig
v"rmchtet. .

William Grpet
freigesprochen!

sZeschworene erklaren den der Er
mordnug von Maria Lambcrt

Angeklagten für schuldlos.

Waukegan, Jll., 17. Juli. Wil
liam Orpet, ein Student der Staats
Universität von Illinois, der Erinor
dung der Hochschülerin Maria Lam
bcrt angeklagt, wurde Samstag von
dem Gcschworenenkollegium in Rich.
ter Connelleys Gericht nach fünf
Stunden langer Beratung frage-sprache-

Dreimal mußte abgestimmt wer.
den. In den ersten beiden Abstim

mimgen waren elf für Freisprechung
und einer für Verurteilung.

Orpet war ganz ruhig, als der
Urteilsspruch 'verkündet wurde, und
konnte nicht einmal feinen Anwälten
für deren Glückwünsche danken. Hier
niit endete einer der sensationellsten
Prozesse, die je in Illinois borge
kommen sind.

Pariser Sachverständige sind der
Ansicht, daß die Teutschen unter al
len Umständen Verdun haben wol
lau . Das merken sie erst jeUZ

lander wogen sich dann an der fc;om
me mit den Teutschen abfinden, so

gut es eben geht.
Die russische Offensive an der

Ostfront flaut mehr und mehr ab.

Im Norden, an den Fronten der
Armeegruppe des Fcldmarfchallö v.

Hindcnburg nd des Prinzen Leo.

pold von Bayern, hat General Ku.
ropotkin seine erfolglosen Angriffe
eingestellt, und der Vormorsch der
russischen Horden ist allem Anschein

Berlin. 17. Juli. (Funkmbcricht.)
Offiziellen Berichten von Pctrogrzd
zufolge, schreibt die Uebcrseeisch

Nachrichtenagentur, si'id in dem Zeit,
räum zwischen dein Beginn der
jüngsten russischen Offensive n h

dcm 1. Juli 11.1)00 russische Of'"
ziere und 218.000 Mann gefallen.
Unter den gefallciuii Offizieren bc

finden sich 17 Generale und 29 Ne

giiiiciit.'komniandnil'e,
Berichte aus Stockholm besagen,

daß nachdem die Vc suche des russi
schcn Fiiinnzmii'isterS, , Vcld i i

Frankreich und En Uand aufzutrei
lcn, fehlschlugen, dieier sich an öic
Ver. Staaten getvendct habe, aber
auch dort keinen Erfol.'. gehabt ha?e.
In England wurde ihm der Bescheid

zuteil, daß die eigenen .lcgskosten
dermaße.t an Umfang v.iU'iioiinven
haben, daß man die Alliierten nicht
weiter mit Geld unterstütze, könne.

Die russische hervorrage de Züi
tung Rech", welche die Geldklemme
der Russen muhend bespricht,
'chimpft auf die Ver. Staaten nennt
sie selbstsüchtig lind sagt, daß die
Maske der, Symphie für die AI
liierten den Amci .kauern vom Ge
ficht gerissen worden sei.

Des Reichskanzlers
Stellung erschüttert!

71t. v. Bethmann Hollweg Stnrz
wird in allernächster Zeit

erwartet.

Berlin, über Amsterdam.' 17.

Jli. Die Agitation für die Wic
deraufnahmc des unbcjchränktcli
TouchbootKriegcs und der Kampf
gegen den Reichskanzler Dr. v. Beth.
mann-Hollwe- g und feine Politik g
staltet sich niit jedm Tage scharfer.
Mit den Organen der Konservativ r
macht auch ein großer Teil der

und der fortschriw
lichm Presse gegen ihn Front, und
es wird' immer univahrschcinlicher.
dc.ß er den Sturm überstehen kann,
öc: sich, über seinem Haupte zusa:
menzieht, wenn er ich nicht oazu
entschließt, seine kineschivach? Politik
in der Tauchboot.Feage aufzugeben
und von der Aktivüöfreihelt Ge
brauch zu machen, die Deutschland
sich in der am 4. Mai nach Wa-

shington geschickten Note vorbehalten
tat.

Daß die Stellung des Kanzlers
schwer erschüttert ist, beweist die Tot
fache, daß selbst d,e Komische Zn
tung" ihn nur sehr schwach gegen
die Angriffe verteüilgt, me es von
allen Seiten auf ihn regnet. Das
Blatt sagt in einem offenbar inspi
rierten Leitartikel: Dr. v. Beth.
mann.Hollweg ist g"wiß kein Bis.
marck, aber keiner der Männer, die
als seine möglichen Nachfolger zc
nannt werden, erfreut sich des Ver
trauens des Kaisers in größcrem
Maße als er. Es ist daher nicht
ratsam, daß wir die Pferde wechseln,
solange wir über düir Strom schwim
inen. -

Diese schwache . Verteidigung des
Kanzlers durch die der Regierung
to nahe stehende .Kolnenn" hat tm
ganzen Reiche eine Sensation er
regt und wird allgc:i'ein dahin aus

clegt, daß der Sturz v. Bthmann.
HollwegS schon in der allernächsten
Zeit zu erwarten iit.

Nebraskaer National- -

Gardist ertrinkt!
Llano Grande,, Ter., 17. Juli.

C. H. Stingley von Silber Crcck,
Ncbr., ein Soldat der Kompagnie
St. vom vierten Nebraska Infanterie
rcgiment. kam gestern beim Baden
in dcm nahegelegenen großen See
ums Leben. Der Verunglückte, wcl
cher ein Alter von 26 Jahren er
reichte, befand sich' gerade in der
Mitte des Sees, als er von Kramp
fen befallen wurde. Er rief um
Hilfe, doch waren seine Kameraden
zu weit von ihm entfernt, um ihm
reclftzeitig zu Hilfe eilen zu können.

Acht Leute des Regiments bcfin
den sich krank im Hospital, darunter
Leutnant Oscar Keating, W. H.
Knobbs und Unteroffizier Tingley
von der Onmhaer Kourpagnie B.

In der Nonparr'l Waschanstalt,
Ecke 17. und Vinton Straße, braai
Samstcig abend ein Feuer auö, das
beträchtlichen Schaden anrichtete. Bei
lcn Löfcharbciten stürzte Feuerwehr,
hauptmann P. E. Miller vom zw:i.
t,m Stock in den Keller und wurde
erheblich verletzt.

Deutsche Tauchboote taugen zu
allem

Feindliche Kriegsschiffe

Washington, 17. Juli. Wie
bereits Samstag berichtet wurde, ist
daS Riescntauchboot Deutschland"
vom Staatsamt als .friedlicher
Handeledampfer" bezeichnet worden,
der als solcher zu allen Privilegien
berechtigt sei.

Der Besund des Staatsdeparte
ments lautet:

Das Staatsdepartement hat alle
in Frage kommenden Punkte in Be
tracht gezogen und hat keinen

Grund, das Tauchboot Teutsch,
land" als ein Kriegsschiff zu klafft,
fixieren."

Kapitän König darf nunmehr
Baltimore verlassen und mit der
.Deutschland" in See stechen, wann
immer ihm solches beliebt.

Das Staatsdepanenient will mit
obigem Befund keinen Präzedenz.
fall geschaffen haben, es erklärt viel

inchr, jedes weitere Tauchboot, das
einen amerikanischen Hafen anlaufe,
werde wie die Deutschland" inspi.
ziert.

London wird nochmals protestiere.
Der britische Botschafter Spring

Rice hat die Londoner Regierung
l'im dem Ausganz der Sache in

Kenntnis gesetzt und wartet auf Ant
rart. Er erklärt, ein neuer, for
mellcr Protest werde bei der ame
ranischen Regierung erhoben.

Die britische Regierung besteht

darauf, daß das Tauchooot ein
Kriegsschiff ist. Der Befund der
amerikanischen Regierung ändert
daran, nichts und wenn' es von brt
tischen Kriegsschiffen erwischt wird,
so wird es zerstört, wie ein anderes
UBoot.

Das Staatsdepartement wird ge

eignete Maßregeln ergreifen, um zu
verhindern, daß die britischen Pa
trouilleschiffe bei Birgmia Capcs er-

fahren, wann die Deutschland" ab
fährt.

Allerhand Kopfzerbrechen.
Baltimore, Md., 17. Juli. An

der Wasserkante liefert das deutsche
Wunderschiff" immer noch Stoff für
Betrachtungen aller Art. Die ver
schiedenartigsten Vermutungen wer
den laut. Eine derselben geht da
hin, daß die Deutschland" die ge
fährliche Linie bei Virginia Capes
nicht passieren könne, weil Alliier
tenboote und Schiffe dort in großer
Zahl den Patrouittediemt versahen.
Kapitän König und feine tapferen
'Zeute lachen indessen still vergnügt
in sich hinein und fahren mit der
Verladung von Nickel und Gummi
fort.

Kapitän König ist kein Prahler,
er ließ sich daran genügen. Freun
den gegenüber die Erklärung abzu
geben, er werde wohlbehalten an den
britischen und französischen Kriegs
Hunden" vorübcrgelangen.

Baltimore, 17. Juli. Kapitän
Paul König von der Deutschland",
sowie sem erster Offizier begaben
sich Samstag nach New Aork. Im
Büro der Eastern Forwardmg im
pany wurde erklärt, über den Zweck
der Reise wisse man nichts.

Die Besatzung der Deutschland"
wohnte gestern einem Gottesdienst
bei, den Herr Pastor Otto Apitz auf
dem internierten Dampfer Neckar'
abhielt. Während des Tages wur
Un bereits Vorbereitungen für die

Abreije vorgenommen und das Deck

mit einem meergrünfarbigen Anstrich
versehen.

Polks Urteil nfteut Berlin.
Berlin, 17. Juli. Der Ent

scheid des stellvertretenden Staats
sekrctärs Polk, wonach die Dcutsch
land" als friedlicher Handcl?dam
pfer erklärt wird, hat bcarelflicheo
weife in ganz Deutschland freudige
Genugtuung hervorgerufen. Man
ersteht daraus, daß die itegieruna
der Ver. Staaten bemüht ist. auch
vor der Außenwelt die Neutralität
zu beivahren.

Den Befürwortern eines rücksichts.
losen Tauchboot.Kricges gegen Eng.
land wird, wie man glaubt, durch
obigen Befund bis zu einem gewissen
Grade der Wind aus den Segen ge
nommcn werden.

Feindliche Kriegsschiffe auf der
Lauer.

Norjoll. 17. Juli. Zwei br

Hindenburg: Nichts von Belang zu
berichten.

Armeegruppe des Prinzen Leo

pold von Bayern: Russische Gegen
angriffe in der Gegend von Ckro
bowa wurden von un zurückgcschla
gen.. Ein Offizier und 140 Mann
wurden von uns gefangen genom
mcn. --

Armeegruppe des Generals v.

Linsingen:
' Südwestlich von Lutsk

wird der Feind von uns angcgnf.
fcn.

Armeegruppe dc? Generals v.

Bothmer: Die Lage der Dinge ist
unverändert.

In dem offiziellen Sanistag-B- e

richt heißt es: Teile der Stellun
gen im Gebiet von Skrobowa. im
nördlichen Wolhynien, die seit dem
3. Juli in russischem Besitz waren,
wurden von deutschen Streitkräften
unter Prinz Leopoold zurückerobert
und über 1500 Gefangene gemacht.

Armee deS Feldmarschalls v. Hin.
dcnburg: Russische Abteilungen, die
bei Lcnncwaden, nordwestlich von
Fricdrichstadt, über die Tüna zu
setzen versuchten, wurden zurückge
schlagen. Zahlreiche Bomben wur
den auf die Eisenbahnstationen an
der Smorgon.MolodcchnoLinie, auf
der umfangreiche Truppenbcwcgun
gen stattfinden, geworfen.

Armee des Generals v. Linsingcn :

Hier ist die Sachlage unverändert.
Unsere Flieger bombardierten er
folgreich die feindlichen Eisenbahn
anlagen m Kivcrzy, nordwestlich
von Lutsk.

Armee dcS Generals v. Hothincr:
Von dieser Front ist nichts Neues
zu melden. t

Balkanfront: Eine feindliche Ab.
tcilung rückte gegen einen vorgcscho
denen bulgarischen Posten südwestlich
von Gievgeli vor, wurde jedoch zu
rückgewiesen. Durch die Bombardie
mng Gülemenlis, nordwestlich von
Doiransee, wurden 7 Griechen, da.
runter 4 Kinder, getötet.

Ueber die Kämpfe an der West

front berichtete das Große Haupt
quartier: Nachdcin die Briten nörd
lich der Somme mit schweren, bluti
gen Verlusten zurückgeschlagen war
den waren, gingen sie .von neuem
zuin Angriff über, und dieser führte
zu erbitterten Känchfen. Der Feind
zog zwischen Pozieres und Longue
val große Truppcnmasscn sür den
Angriff zusammen und es gelang
ihm, die ihm zugefügten ungeheuren
Verluste nicht achtend, in unsere Li
nie einzudringen und etwas an Vo
den zu gewinnen. Er besetzte and)
den Wald von Troneö. Der An
griff wurde zum Stillstand gebracht,
doch dauern heftige Kämpfe fort.

Südlich der Somme trat die In
fanterie nicht in Aktion.

Abgesehen von Operationen schwa
cher britischer Abteilungen östlich
von Armentiercs, im Gebiet, von
Angres, im Abschnitt von Ncubille
und nordöstlich von Arras, ist nichts
weiter von der übrigen Front zu
vermelden.

Offizieller Wiener Bericht. ,

Wien. 17. Juli. Das Kriegs
amt meldete gestern abend: Süd
östlich von Lutsk und westlich von
Torchin griffen die Russen mit gro.
her Streitmacht an, wurden jedoch
zurückgeworfen.'

Was die Franzosen sagen.
Paris, 17. Juli. Russische

Truppen haben in den Kampf an
der Chanipagne.Front eingegriffen
und den Teutschen beträchtlichen
Schaden zugefügt. (Hat sich was!)
In dem Soinme.Abschnitt hat sich

nichts von Belang ereignet.
Unter dem Schutz der Dunkel

yeit erstürmten die Deutschen Sams
tag La Maifonctte und Biaches,
südlich der Somme. und weiter süd
lich durchbrachen sie mehrere franzö
fische Stellungen. Gestern herrschten
schwere Artillcrickämpfe; es kam zu
keinerlei Jnsantcrieangriffcn.

Teutsche Ordnung.
London. 17. Juli. Maior Dt

tu:, pensionierter amerikanischer Of
fixier und Mitglied der belgischen
Hilfskoinmission. !,n,rde in Brüssel
wcgen Mißachtnn,; qeenüber einem
deutschen Osfizicr, dcjscn Pferd sein

Kraftwagen erschreck: hatte, um ' 500
Mark bestraft .

tische und ein französische? Kriegs
schiff wurden bereits auf der Höhe
der Kufte gesichtet. Sie warten au
gcnschcinlich auf die Gelegenheit.
dnL Ueber-U-Bo- Deutschland" bei
der Rückfahrt nach Deutschland ent
weder zu kapern oder zu versenken.

Diese Kriegsschiffe haben sich den

Virginia Capes nicht zu nahe her
angewagt, um vom MarmeBeobach
ter in Cap Henry nicht gesehen zu
werden, aber ihre Anwesenheit ist
von passierenden Schiffen berichtet
werden.

Zwei Torpcdojcger sind für den
Patroldienst längs der Küste abkom

mandiert worden. Es wird gemel
det, daß mich andere Schiffe zu Lhn
lichcm Dienste befahlen werden, bis
die Deutschland" die Drei.Milen
(Srenzc erreicht hat:
Weder Geld noch Post mit Teutsch,

land".
Baltimore, 17. Juli. Die Fir-

ma A. Schumacher & Co. in Bal-

timore, welche die Eigentümer deS

Tauch.Handclsschiffs Deutschland"
repräsentiert, stellr die Angaben, daß
Geldsmdungcn nach Europa mit die-

sem Schiff befördert werden würden,
in Abrede. Die Erklärung der Fir-
ma lautet:

Es find keinerlei
'

Arrangement;
i etroffcn worden, um Geld auf dem
Tauch Handelsschiff Deutschland"
nach Deutschland zu befördern.

Wir beabsichtigen nicht die Be
forderung von Geld. x

Wr beabsichtigen nicht die .Befö-
rderung von Post. '':

Niemand 'ist autorisiert worde?:,

Aufträge zur Beförderung von Geld
cder Postsachen auf dnn Tauch-Ha-

telsschiff Deutschland" entgcgeiizu
nehmen.'

Weder Bankiers noch irgendwelche
andere Personen haben das Privilc
gium erhalten, Geld auf diesem
Schiff hinüberzuschicken.

Wir werden keine Bricse beför-
dern, die Zahlungsanweisungen ent-

hüllen - -
mögen.

Alle Bekanntmachungen, dahin
lautend, daß Geld von diesem Sch ff
zur Beförderung nach DeutschlaZ
akzeptiert werden würde, sind falsch,
Licbesbccher für die kühnen See

fahrcr.
Bei der Eastern Forwarding Cam-

pern treffen fortgesetzt aus allen
Teilen der Welt, in Telegramikiea,
Funkendepcschen und Briefen.

in riesiger Menge
an.

Samstag wurde im Hotel Emer-
son dem Kapitän rönig und der
Mannichaft der Deutschland" ein
prächtiger silberner Lievesbeckier
überreicht. Der Becher, welcher $100
kostet, ist ein Geschenk von Mme.
Christine Langenhan. der Gattin ei
nes reichen New Iorkr Importeurs.
Er ist auf einem Ebenholzfockel mon
tiert und trägt an d,'r Seite. unt:i
einer amerikanischen Flagge, die fol-- "

ende Inschrift:
Dem Besieger des englischen Pre-

stige auf dem Meere und dem Kom-

mandanten des ersten Handelstauch
bootes, der Deutschland", dem Ka-pitä- n

König und der M.innschaft
zum Gedächtnis und in Ancrken

iiung ihrer Dienste gewidmet v.m
Christine Langenhan, königliche
Opernsängerin, 15. Juli 1916."

Mme. Langenhan, im Privatleben
Frau Hoge Beueck. von 220 West
!)8. Straße, New fhit, war früher
Mitglied der königlichen O.ver in
Berlin.

Der Aaiser an
öer Somme-5ront- !

London. 17. Tiuli. Ein nffi.
zicllcs Telegramm von Berlin be
lagt, so meldet ein Amsterdamer
Reuter Korrespondc,tt, daß der deut
sche Kaiser sich an der Somme-Fron- t

befinde. Der dmtsche Herrfcher be
sieht die Hospitäler, bält Trm,n?n.
schau ab, konfericrr eifrig mit den
deutschen Heerführern und verteilt
eigenhändig Eisern Kreuze.

Eigentlich sollten ItcB die lSnaMn.
der freuen, daß .Deutickland- - ,.,

Handelsschiff ist. So sann es doch
oen ormicyen Kriegsschiffen, die ihq
auflauern, nichts as&oSmu

naa) ociiniiiv geuaui, oenn oic jano
rSidjen Streitkräfte, die entlang der

Italien will Urieg
mit Deutschland!

Frage der Kriegserklärung vor dem

italienischen Kabinett? Presse
hetzt gegen Teutschland.

Rom. 17. Juli. Von verschie

di'jit Seiten wird die Ansicht laut.
,ui!'d die Kriegserklärung an Teutsch.
la,iduiiminewar. . veporlM)e., .TiS

'leitenden Blatter ''er'Hauptstadk for
fran in langen Artikeln, daß nicht

gezögert werde. Rache für die un
cusge'etzten Beleidigungen und
Schmähungen zu übcn. Selbst das
iwhcnnche Kabinett, fo wurde von

zuverlässiger Ouelle in Erfahrung
gebracht, befaßt sich mit der Ira!?c
ecr Kriegserklärung gegen Deutsch
tand.

Beschuldigungen gegen Deutschland.
Die vlöklick aufaetretene deutka,,

feindliche Stimmung wird darauf
zurückgeführte daß Deutschland den

oJ Beginn ocs Krieges nut Oester
rcichUngarn mit Julien eingcgan
acncn Vertraa nickt bielt.

Die Vereinigung der Berliner
Banken, so berichtet ! die Stefam
Agentur, hat durch ein Zirkular
lamtliche Banken des Landes dahin
sehend benachrichtigt, daß in Ueber
eiustimmung mit dem auswärtigen
Amt alle Italiener im deutlmen
Reichsgebiet als Anaebörias ein
feindlichen Natton zu betrachten und
els solche zu behandeln seien; m!t
ailderen Worten, daß an Italien'?
teme Zahlungen gemacht werden
ourstcn.

Nichwmtlickl wird Deulsckland .

a. beschuldigt, militärpflichtigen Fta
lienern m Deutschland das Verlassen
des Landes Untersaat tu hnäm Kai.
ches laufe den Vertragsbestimmun
qen zuwider und nunmehr würden
jene, gar als Feinde betrachtet, bezw.
elö Angehörige einer feindlichen Na
tion.

In Deutschland sind über 80.000
Italiener ansässig, die mehrere Nil
lionen Dollars angelegt haben.

Daß Italien feine Krllasp?rl.
rung gegen Deutschland so lange
yinauszog, öurste Sarauf zurückzu
führen fein, daß Konia Victor Ema.
nuel große Summen in Deutschland
angelegt hat. J

verhängnisvolles
AutomsbilunglüÄ!

Zug rennt !a ein Sluto ud die
fünf Insassen desselben' kam

me nms Leben.

Jacksonbille. l?lcr.. 17. Xull.
Eine Meile westlich von der Stadt
wurde ein Auto, in welchem sich
fünf Personen bekandm. ns einer
Bahnkreuzung pon einem Zuge über
rannt. Alle Insassen wurden getö-
tet.

Missionar in Japan ermordet.
Tokio. 17. Juli Der Missionar

B. A. F. Campb?tt von Kanada
i,,d dessen Gattin werden Sonntag
früh von einem Einbrecher ermordet

nd beraubt.

Eisenbahnlinie SarnoKovel vorzu
dringen versuchten, sind zurückge
schlagen worden, .und die neue Front
dcS Generals v. Linsingen steht fest
wie eine Mauer. Im Süden hat
General Graf v. Bothmer den Ruf.
scn, nachdem sie anfänglich borge
drungen waren, eine Niederlage bei

gebracht.
Berlin, 17. Juli, über London.

Das Kriegsamt meldete gestern
abend: Westliche Front: Auf beiden
Seiten der Somnre fanden schwere

Artillerickänrpfe statt. In der Ge

gcnd; von Levillers'BazentinlePctit,
griffen die Briten viermal an, wur
den aber unter schweren Verlusten
ihrerseits zurückgeschlagen. Gestern
früh griffen die' Briten auch östlich
von Hazenftn vergeblich an.

Südlich 'von der Sonime kam es
in deni Abschnitt von Biaches zu
Scharmützeln. Wir besetzten einen
Teil des Torfes und nahmen unge
säht 100 Mann gefangen. Fron-zösisch- e

Sturmangriffe bei Barleux
und in dem Abschnitt von Estrees

westlich davon Nnesen wir mit

)"1owte Verlusten für den Feind

dem Wcswfer der Maas grif
( seit die Franzofen mit gewaltigen

v Streif frosten unsere Stellungen auf
I dein Froide Terre an. wurden je' doch zurückgeschlagen: bei Fleury er

. litten sie dasselbe Schicksal. Wäh-- .

rend fortwährender Sturmangriffe
gegen unsere Stellungen südlich der
Thiaumont Befcstigungswerke ge.
lang es dem Feind, einen Teil un
scrcr ersten Linien zu nehmen? der
stampf in jener Gegend aber dauert
fort und gestaltet sich zu unseren
lÄimsten.

Auf dem übrigen Teil der Front
sind wir überall im Vorteil. West,
lich von Loos wurde ein feindlicher
Zleroplan von unseren Infanteristen

bgeschossen: derselbe siel innerhalb
unserer Linien herab. Ein feindli.
j)er Doppeldecker, durch unsere Ab.
lnehrgcschütze kampfunfähig gemacht,
fiel bei Ncsle in unsere Hände. '

. Ocsilicher Kriegsschauplatz:
' Ar
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